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WWßM
In der Besprechung des Reichspräsidenten mit dem

Reichskanzler hat , wie bereits , gemeldet , der Reichspräsident
nach dem amtlichen Bericht Herrn v . Papen beauftragt ,in den Besprechungen rnit den Parteiführern festzustellen , ob
und inwieweit sie gewillt seien, die Regierung in der Durch¬
führung des in Angriff genommenen politischen und wirt¬
schaftlichen Programms und bei der Bildung der vom Reichs¬
präsidenten gewollten nationalen Konzentration zu unter¬
stützen. Die Besprechung hat sich aber, wie verlautet , nicht
auf diesen Auftrag beschränkt , denn die Aussicht , die Zustim¬
mung der in Frage kommenden Parteien zu gewinnen, ist
nicht groß, wie aus den bisherigen Erklärungen der Natio¬
nalsozialisten , des Zentrums und der Bayerischen Volkspar-
tei hervorgeht. Trotzdem wird der Reichskanzler , wie halb¬
amtlich mitgeteilt wird , die Verhandlungen mit größtem
Ernst mit dem festen Willen führen , die Parteiführer von
der Notwendigkeit einer gemeinsamen Arbeit zu überzeugen.

Lehnen die Parteiführer die Zusammenarbeit mit dem
Kabinett Papen ab , so ist für den Reichskanzler der Auftrag
erledigt. Dagegen wird dann der Reichspräsident persönlichin die Verhandlungen eintreten und die Parteiführer vor
die Frage stellen , ob sie in der Lage seien oder zu fein
glauben, an die Stelle der Regierung Papen eine Gemein¬
schaftsregierung und an die Stelle des Papen - Programm »
ein eigenes gemeinsames Arbeiksprogramm zu setzen . Di»
Parteien würden sich dann wieder dem kritischsten Punkt der
Verhandlungen nähern , denn mit der bloßen Absage an di»
fetzige Regierung wäre dem Staatswohl nicht gedient. Die
Parteien werden also durch ein ausführbares Arbeikspro¬
gramm ihre Befähigung und Berechtigung für die Bildung
einer Gemeinschaftsregierung, die also wieder eine Partei -
regierung wäre , zu erweisen haben , wenn der Reichspräsi¬
dent die Schlußfolgerungen aus ihrer Absage an die Regie¬
rung Papen ziehen soll .

Ob alle Parteiführer der Einladung zu den Besprechungen
mit dem Reichskanzler folgen werden, ist noch nicht sicher ;
Adolf Hitler hat vorläufig abgelehnt, doch ist melleicht
auf anderem Weg die Fühlung mit Hitler aufzunehmen. Von
seiten des Zentrums und der Bayrischen Volkspartei ist wohl
keine Ablehnung zu erwarten , die,Deutschnationalen und di«
Deutsche Volkspartei sowie die Vertreter der weiteren in
Betracht kommenden Parteien werden sich der Einladung
nicht entziehen . Die erste Besprechung soll am Sonntag statt¬
finden. Welche Partei den Anfang macht , ist noch nicht be¬
kannt.

Unterredung zwischen Papen und Braun
Berlin , 11 . Nov . Laut DdZ . hat bereits heute vormittag

eine mehr als einstündige Unterredung zwischen dem Reichs¬
kanzler von Papen und dem preußischen Ministerpräsi-
deuten Braun stattgesunden. Ueber den Inhalt der Be¬
sprechung wird amtlich nichts bekanntgegeben. Aus Wunsch
des Reichskanzlers soll die Aussprache in nächsterWochs

weiteren Aussprache geht jedoch hervor , daß die strittige
Frage der Wiedereinsetzung der preußischen Staatsminister
in ihr Amt in der Unterredung noch nicht bereinigt
worden ist .

Die Germania zu den Parteiführerbesprechungen
Berlin , 11 . Nov . Die „Germania "

schreibt u . a . : Wenn
sich der Auftrag des Reichskanzlers tatsächlich auf die Fest¬
stellung beschränken soll, ob die in Frage kommenden Par¬
teien gewillt seien, die Regierung in der Durchführung ihres
Programms zu unterstützen, dann dürfe man schon heut«
prophezeien, daß die sogenannte Konzentration auch weiter¬
hin nur die Partei des Herrn Hugenberg und ihr volks¬
parteiliches Anhängsel umfassen werde. Denn die „nationale
Konzentration" wäre schließlich nichts anderes als eine Kon¬
zentration auf die Wege und Ziele der Reichsregierung. Das
deutsche Volk verlange aber , daß der Reichspolitik in entschei¬
denden Punkten ein anderer Inhalt und andere Methoden
gegeben werden und wäre auch eine ausreichende Grund¬
lage im Parlament denkbar, auf der sich eine auch vom
Vertrauen des Reichspräsidenten getragene Führung auf¬
bauen könnte .

Ein Vorstoß Englands
London , 11 . Nov. Der Minister des Aeußern , Simo n,verlas im Unterhaus eine Erklärung , in der es heißt:

Mit Bezug auf die Regelung der Schwierigkeiten, die sich
aus der deutschen Gleichberacht igu ngsforderung ergeben,
regt die britische Regierung «n , daß Hand in Hand mit
einem fairen Entgegenkommen für Deutschlands Anspruch
auf den Grundsatz der Gleichberechtigung die europäischen
Staaten sich in einer feierlichen Zusicherung vereinen soll¬
ten , daß sie unter keinen Umständen versuchen werden,
irgendwelche gegenwärtigen oder künftigen Schwierigkeiten
unter sich durch Rückgriff aus Gewalt zu Mn , Dis. Mr .>

Die Verhandlungen über die Rundfunkrichtlinlen in den
vereinigten Reichsratsausschüssen haben zu einer Einigung
mit der Reichsregierung geführt. Die Richtlinien werden
nun noch einmal überarbeitet und in nächster Woche ver¬
öffentlicht.

Die kommissarische preußische Regierung hat wieder eins
Reihe von Ernennungen , Versetzungen usw . von Beamten
und Univcrsikätsprofessoren vollzogen und 140 Referenlen -
stellen eingespart . Die betreffenden Beamten können zum
großen Teil in andere, durch Tod. Pensionierung usw. frei¬
gewordene Stellen , die in den letzten Rlonaten vorsorglich
offengelassen worden waren , eingesetzt werden .

Der preußische Landtag ist auf Donnerstag , 24, Novem¬
ber, einberufen worden.

Der Vertrag zwischen dem Land Baden und dem Päpst¬
lichen Stuhl , der am 12. Oktober unterzeichnet worden ist,
ist dem Landtag mit einem entsprechenden Gesetzentwurf
zugegangen . Das Konkordat enthält 12 Artikel. Ls ist u . ».
im Konkordat vereinbart , daß an dem zurzeit de« Vertrags -
abschlusses in Baden geltenden Rechkszustand (Schulgesetz
usw. ) nichts geändert wird . Der Minister für Kultus uns
Unterricht, Dr . Baumgartner , teilt mit , daß di« Verhand¬
lungen mit der Evangelischen Kirchenregierung vor de«
Abschluß stehen. Er stellt dabei fest, daß bei diesem Vertrag
unbedingt die Parität gewahrt wird und daß sich dex Ver¬
trag deshalb möglichst eng an das katholische Konkordat
anschließe.

In dem gegen den Ministerialdirektor Tillich vom preu¬
ßischen Wohlfahrksministerrum eingeleikekenVerfahren wegen
Devisenvergehens hak die Staatsanwaltschaft jetzt Haftbefehle
gegen den Bankier Smirna und den Dcrgwerksdirekkor a. D.

Hermann Schmidt beantragt . Beide sollen di « LieferaUNA
der verkauften Wertpapiere gewesen sein. Sie find seit d«r
Inhaftnahme Tillichs flüchtig.

Das Sondergericht verurteilte den Arbeiter WeidmMsr
und den Schlosser Grüner , die am 5. November irr Skraßm -
bahnschienen Pflastersteine gelegt hatten , wegen Transport¬
gefährdung auf Grund der Verordnung gegen de« poMschr »
Terror zu je 2 n Jahren Zuchthaus .

Am Freitag nachmittag wurde vom Gericht in Sckmr'.d-
nih das Urteil im Vombenanschlagsprozeß verkündet. Ver¬
urteilt werden die Nationalsozialisten Wagner zu f»« f
Jahren und einer Woche , Polomskizu 1 Jahr Zuchthaus,
Heines zu 8 Monaten Gefängnis , Hayn , riasts und
Rauscher zu je 4 Monaten Gefängnis . Wolter vflrd fr - !-
gesprochen. Vor dem Gerichtsgebäude waren bei der Urteil«,
verküudung umfangreich « polizeiliche Sicherheitsmaßnahmen
getroffen worden , da di « Erregung in de« Strechen sehr
groß war .

Der „Petit Parisien " kündigt an . der französisch« kon¬
struktive Sicherheit » - und Abrüstungsxlan werde wahrschein¬
lich am Dienstag . 13 . November in Genf eingebrschft v »d
veröffentlicht werden .

Die Sozialdemokratisch« und die Kommunistisch« Park l
der Schweiz fordern zu neuen Massenkundgebungen arst. „um
der Genfer Arbeiterschaft in ihrem schweren Kampf für di«
Selbstbehauptung beizusiehen und die Einigkeit des klass n-
bewvhten Proletariats zu beweisen " . Der Ausschuß der Ge-
werk, -haften erhebt Einspruch gegen die Einsetzunz vo»
Militär und die Verwendung gefährlicher Schußwaffen und
fordert die Arbeiterschaft auf , ruhig Diut zu bervahrca nutz
sich unter keinen Umständen herausfordern zu lassen.

Die Zahl der Todesopfer bei dem Aufruhr in Genf ist «us12 gestiegen.

»rkenmmg des moralischen Rechts Deutschlands aus Weich¬heit der Behandlung mit anderen Nationen brächt» für
Deutschland unter anderem di» Annahme dieser entspre¬chenden Verpflichtung mit sich.

Ausgehend von der Annahme, daß ein« solche Verficht
r^ ng gegeben wird , wünsch« ich ganz deutlich die Ansichtzu erklären, di« die Regierung bezüglich des Wegs gefaßthat, aus dem der deutsche Anspruch aus Gleichberechtigungerhoben werden soll . Drei große Punkte müßten erwogenwerden :

, erstens die Frage , ob die Beschränkung der deut¬
schen Rüstungen in demselben Dokument ausgedrückt wer¬den solle, wie die Beschränkungen der Rüstungen ander««Nationen . Ich glaube, daß die Beschränkungen der deut¬
schen Rüstungen in demselben Abrüstungsabkommen ent¬halten sein sollen . Das bedeutet, daß die Artikel in Teil S
des Versailler Vertrags , die gegen -wärtia Deutschlands

Waffen und Streitkräfte beschränken , außer Kraft gesetztwerden.
Der zweite Punkt betrifft die Dauer des Abkommens.Wir sind der Ansicht, daß die neu ausgedrückten Beschrän¬

kungen für Deutschland die gleiche Zeit dauern sollen und
den gleichen Methoden der Revision unterliegen sollen wi«
diejenigen anderer Länder . Es würde kein » praktisch»
Politik sein , und es würde das gegenteilige Ergebnis her«
Vorbringen, als was manche Leute sich vorstellen , wentz
irgend jemand versuchen sollte, eine dauernde Vorschrift für
eine große Nation zu machen , wahrend sie für sich selbst und
ihr Volk nur eine beschränkte Periode der Wirksamkeit for¬
derten.

Der dritte Punkt betrifft die Gleichberechtigung in de»
Frage des Kriegsmaterials . Deutschland hat erklärt, es Habsreine Absicht, aufzurüsten, sondern wünsche lediglich, daß
grundsätzlich die Art der Rüstungen, die andern Ländern gs-
stattet ist , nicht ihm selbst verboten sei . Wenn Gleichberech¬
tigung eingeräumk werden soll , dann muß dieser Grundsatz
anerkannt werden. England ist bereit, seine Bereitwilligkeit
u erklären, in Zusammenarbeit mit den andern Mitgliedern
er Abrüstungskonferenz darauf zu sehen, daß dieser Grund¬

satz in das neue Abkommen einbezogen wird . Durch welche
Mittel und in welchen Stufen dieser Grundsatz angewandt
werden kann, muß Gegenstand von Aussprachen in Genf
sein . Es ist absolut notwendig, daß Deutschland an diesen
Erörterungen keilnimmk .

Der Eindruck der Simonrede in Deutschland
Berlin , 11 . Nov . Die Rede des englischen Außenmini¬

sters Simon wird in hiesigen zuständigen Kreisen als ein
Beweis dafür gewertet, daß seit den Tagen der deutschen
Denkschrift über die Gleichberechtigung und der englischen
und französischen Antwortnote ein ganz erheblicher Wandel
in der Beurteilung dieser Frage in der Welk eingetreten ist.
Wenn Simon allerdings erklärt , er verfolge die gleicheTaktik wie Herriot und werde ebenso wie dieser den fränzösi-
sischen Abrüstungsplan den „englischen Standpunkt nicht
vorher bekannkgeben"

, so sieht man darin doch eine un¬
nötige Belastung für die öffentliche Erörterung dieser Frage .Sir John Simon , dessen Rede in Ton und Inhalt sich starkvon seiner Note vom August unterscheidet , hat gestern im«roßen und ganzen die deutsche Forderung aus Gleich-
Berechtigung Lch in eigen gemacht. Hie HaupffMe für

Deutschland bleibt aber nach wi« vor, ob das in Genf «in
zuschließende Abrüstungsabkommen in vollem Amfang auch
für Deutschland Geltung haben wird . Aus der Erklärung
Simons scheint hervorzugehen, daß er lediglich ha« MikkH
der Gewalt ausschalken will . Deutschland kann auch darübe^hinaus in keiner Weise die Verpflichtung einAcheu, «uI
eine Aenderung des Versailler Vertrags zu verzichte« und
den jetzigen Zustand oder gar ei« Ostlocarno anzuerkenne « .Es werde keine Bindungen ein-gehen , die nicht in gleich »«'
Weise auch für andere Staaten Geltung haben. i

Die englische Presse versucht , die Rede Simons so aus-
zulegen , als ob England jetzt die deutsche Gleichb»r »chtigunzanerkannt habe und weist dann darauf hin, Herriot Hab»dies in seiner Rede auch getan , also bestehe „kein Hindern)«
mehr für Deutschland, nach Genf zu gehen "

. t
Demgegenüber muß zunächst einmal festgestekft werden,

daß die Rede Herriots noch keineswegs eindeukh, die An¬
erkennung der deutschen Gleichberechtigung bedevtek . De »Herriot - Plan enthält kein Zugeständnis dieser Art . Deutsch ,
land will ganz klar wissen, ob die Genfer Abrüstung- -
abmachungen auch für Deutschland Geltung habe« werde«.Don der eindeutigen Beantwortung dieser Frage wird es
akchängen , ob Deutschland wieder nach Genf gebt. England
allein kann uns dis Gleichberechtigung gar mchk dringen ,
Dazu gehört die Einheit aller beteiligten Macht «.

»
Die Erklärung Simons wird von den meisten Blattern

in großer Aufmachung wiedergegeben . Der „Lokalonzeiger"
spricht von einer „beschränkten Anerkennung" der Gleich¬
berechtigung durch England , der „Tag " sieht keine wirksam»

, Verbesserung der deutschen Landesverteidigung , di« „Bör -
I senzeitung " hebt die Bemerkung „eine volle praktische Ber-
I wirklichung des Grundsatzes der Gleichberechtigung kann

nicht mit einem Schlag durchgeführt werden" hervor . Da»
„Berliner Tageblatt " spricht von einer „vorsichtigen Cr ^ ' -
rung "

. Die „Vossische Zeitung" sagt , es sei unklar , was Si¬
mon meine , wenn er als Bedingung für jedes Abrüstungs¬
abkommen eine „neue Friedensversicherung von Deutschland "
erwarte .

Reue Nachrichten
DisVesprechunginitden Ministerpräsidenten

Berlin , 11 . Nov. Heute nachmittag fand die angeküodigt«
Besprechung des Reichskanzlers mit den Ministerpräsidentender Länder über die Reichsreform statt . Vertreten waren
Bayern , Württemberg . Baden und Sachsen. Die Vertretetder übrigen Länder werden , soweit sie den Wunsch haben,vom Kanzler einzeln empfangen.

Brief Popens an Braun
Berlin , 11 . Nov . Reichskanzler v . Papen hat an den

preußischen Ministerpräsidenten Braun einen Brief ge-
chrieben, in dem er sich ihm für eine persönlich « Aus¬

sprache über die Fragen zur Verfügung stellt , die in dem
bekannten Schreiben Brauns an den Reichspräsiden¬
ten behandelt wurden . Der Reichspräsident hatte diese- :
Hchreihen dem Reichskanzler zur Nachprüfung und Erledb."

»



gung übermittelt . Der Kanzler hält es für richtig , zunächst,
falls auch Braun das Bedürfnis dafür hat , den Weg einer
persönlichen Aussprache zu wählen .

Protest der Rundsunkintendanten
Berlin . 11 . Nov . Die Intendanten der sieben nord - und

mitteldeutschen Sendegesellschaften haben nach einer gemein¬
samen Besprechung in einem Telegramm an den Neichs -

innenminister gegen die „ Rundfunkpläne der Bürokratie

Einspruch erhoben , vor allem dagegen , daß die für die ge -

jamte Programmarbeit ausschlaggebenden Bestimmungen
ohne Anhörung der Hauptbeteiligten im Reichsrat beschlossen
werden sollen. Sie verlangen eine Vertagung der Reichs¬
ratsberatungen .

Neue Schwierigkeiten in Eutin

Eutin . 11 . Nov . Vom oldenburgischen Staatsministerium
wurde gestern mittag dem Bürgermeister Dr . S t o f fr e g e n
telegraphisch die Aufhebung seiner Zur -Dispositionstellung
bestätigt . Kurze Zeit später ließ jedoch der Regierungs¬
präsident in Eutin , Böhmcke, dem Bürgermeister eine neue
Verfügung zustellen , wonach Dr . Stoffregen bis auf weiteres
beurlaubt und ihm aufgegeben wird , sich jeder Dienst¬
ausübung zu enthalten . Der Bürgermeister hat sofort tele¬
graphisch Beschwerde beim Staatsministerium erhoben .

Gefängnisrelolte in Bielefeld . Scheringec als Rädelsführer

Bielefeld , 11 . Nov . Unter den im Bielefelder Gerichts -
gefängnis untevgebrachten Festungsgefangenen kam es
gestern nachmittag zu einer Revolte , nachdem ein Teil der
Gefangenen bereits am Mittwoch in den Hungerstreik ge¬
treten war . Der Streik richtete sich gegen die verschärf¬
ten Bestimmungen des Strafvollzugs bet
der Festungshaft . Unter Anführung deg früheren
Ulmer Leutnants Scheringer kam es im Gsmeinschasts -
raum zu erregten Lärmszenen . Die Gefangenen zertrüm¬
merten das Mobiliar und warfen ihr Eßgeschirr auf die
Straße . Vor dem Gefängnis rottete sich eine große Men¬
schenmenge zusammen , die den Lärm der Gefägnisinsassen
mit erregten Zurufen begleitete . Auch in den Zellen wurde
das Mobiliar zertrümmert und das Bettzeug zerrissen und
durch die Luken auf den Korridor geworfen . Die Beamten
der Gefängnisverwaltung hatten einen schweren Stand . Sie
vermochten aber die Revolte ohne Unterstützung der Polizei
niederzuschlagen .

Der Aufruhr in Genf
Genf , 11 . Nov . Der Staatsrat in Gens hat alle öffent¬

lichen Kundgebungen , Versammlungen und Umzüge ver¬
boten .

Die Untersuchungskammer in Genf hak di-s vom Vertei¬
diger beantragte Haftentlassung des Sozialisten¬
führers Leon Nicole wegen des Verbrechenscharakters der
Angelegenheit abgelehnt .

Der Staatsrat in Lausanne Hai den Stab des Reiter -
regimenks 1 und drei Schwadronen Dragoner mobilisiert .

In Basel , Bern und Zürich fanden am Donners¬
tag abend kleinere sozialistische und kommunistische Kund¬
gebungen gegen die Genfer Vorfälle statt , die jedoch in Ruhe
verliefen .

Die Nacht zum Freitag ist in Genf und in der übrigen
Schweiz vollkommen ruhig verlaufen . Die Truppenaufgebote
brauchten nirgends einzugreifen .

Der schweizerische Gerverkschaftsbund will sich in dis
Genfer Affäre nicht einmischen . Er betrachtet diese Vorgänge
als Angelegenheit der Genfer Sozialisten .

Bern , 11 . Nov . Der Vundesrat hat beschlossen , die Un¬
tersuchung der Genfer Vorfälle den Militärgerichten
zu übertragen . Eine Jnfanteriebrigade soll bereitgestellt
werden . Umzüge und Kundgebungen unter freiem Himmel
wurden auch in Bern verboten . Die Regierung ist ent¬
schlossen , revolutionären Umtrieben mit starkem Aufgebot
der Staatsgewalt entgegenzutreten . Die Geschäftsleitung der
Sozialdemokratischen Partei der Schweiz tagt ununter¬
brochen.

Der große Skandal in Paris
Paris , 11 . Nov . In der Kammer verlangte gestern der

sozialistische Abgeordnete Albert in von der Regierung
Auskunft über die mit Hilfe einer Basler Bank betriebenen
„großen Steuerhinterziehungen " durch Einlösung französi¬
scher Zinsscheine in der Schweiz und der damit gegebenen
Umgehung der 18prozentigen Wertpapiersteuer . Albertin
behauptete , daß auf der Liste derjenigen , die auf diese Weise
die französische Steuer umgangen haben , nicht weniger als
2900 Namen stehen , darunter sehr einflußreiche Persönlich¬
keiten, drei Senatoren , zwei Bischöfe, darunter der Bischof
von Orleans u . a . Albertin nannte u . a . den oberelsässischen
Senator und früheren Pensionsminister Paul Jourgain ,
der sich in französischem Patriotismus sonst nicht genug tun
könne, ferner das hervorragende Mitglied der Sozialradi¬
kalen ( Linksdemokraten ) , den früheren Minister des Innern ,
Abraham Schrameck , der als Jude und einflußreicher
Freimaurer noch auf dem letzten Sozialradikalen Kongreß j
« ine hervorragende Rolle gespielt habe . Beteiligt seien auch
der Verleger des „Matin "

, Sapene , und der Verleger des
„Figaro "

, der bekannte Parfümeriefabrikant Cotp . Dem
französischen Staat seien auf diese Weife nicht weniger als ,
4 Milliarden Franken ( 660 Mill . Mark ) entzogen worden . !
Aufregende Enthüllungen stehen noch bevor . Nicht nur die
„Basler Handelsbank "

, sondern auch andere Schweizer Ban¬
ken haben diese Geschäfte gemacht . Finanzminister Ger -
main - Martin erwiderte , er könne keine nähere Aus¬
kunft geben und in ein schwebendes Verfahren nicht ein -
greifen . Die B -' .mfsichtigung der Banken werde in Zukunft
verschärft wen cm Er hoffe , daß die schweizerische Regierung
die Entsendung eines französischen Vernehmungsausschusses
in die Schweiz gestatten werde . Die Kammer nahm schließ¬
lich eine Entschließung an , in der von der Regierung erwar¬
tet wird , daß sie die volle Namensliste veröffentlichen werde .

Kampf für den Alkohol
Washington , 11 . Nov . Der demokratische Senator Ro¬

binson beabsichtigt, im Senat einen Gesetzentwurf ein-
znbringen , nach dem das Gesetz Volstcad (das die Bestim -
mnngen über den gesetzlich zulässigen Alkoholgehalt von Ge¬
tränken vorsieht ) geändert werden soll . Der demokratische
Senator Walsh mill noch weiter gehen und einen Antrag
etnbringen , nach dem ein Alkoholgehalt von 2,75 v . H . für
zulässig erklärt und eine Bier st euer eingeführt werden
so« .

Ein » wettere bedeutsame Folge des Mcahtwechfels in den
Vereinigten Staaten wird , wie man allgemein glaubt , die
sein , daß Washington di« Sowjetunion nunrr Hr an¬
erkennt und die diplomatischen VeziehWMN M Gr auf -

IMMt .

" Me Gouverneurswahlen hatten folgendes Er¬
gebnis : 26 demokratische und 4 republikanische Gouverneure .
Die letzten Zahlen für die Kongreßwahlen lauten : 814 De¬
mokraten , 111 Republikaner , 4 Landarbeiter .

England zahlt die fällige Schuldenrake nicht
Washingkon , 11 . Nov . Der britische Botschafter übergab

heute dem Staatssekretär Stimson eine Note der englischen
Regierung , die sich auf die britischen Kriegsschul -
d e n an die Vereinigten Staaten bezieht .

Nach dem Londoner „Star " ist es sicher , daß die Zah¬
lung , die am 15 . Dezember an die Vereinigten Staaten fällig
ist , nicht geleistet wird . Eine Zahlungsweigerung oder
Streichung komme jedoch nicht in Frage . Die Nichtzahlung
sei das Ergebnis von Besprechungen zwischen Norman D a -
vis und Mac Donald .

Das amerikanische Schatzamt hat mitgeteilt , daß die
Kriegsschuldenzahlung Griechenlands im Betrag von
444 920 Dollar nicht eingegangen ist. Ferner habe die un¬
garische Regierung erklärt , sie sei nicht imstande , di«
nötigen Auslandsdevisen zu beschaffen, um di« am 15. De¬
zember fälligen 40 729 Dollar zu bezahlen .

San Franziska , 11 . Nov . Auch in Kalifornien werden
Anstrengungen für die Aushebung der Prolübitiünsgesetze
gemacht . Eine Anzahl bedeutender Weinbauern haben einen
Bund gebildet , um den Verkauf leichter Weine durckMsetzen,
da der kalifornische Weinbau , in dem ein Kapital von 350
Millionen Dollar angelegt sei, durch die Prohibition in
groß » Notlage gebracht worden sei .

„ Paris Midi " läßt sich aus Washington melden , daß der
ranzösische Finanzattache angewiesen worden

st, unverzüglich im Namen der französischen Ne -
tzisrung die Eröffnung von allgemeinen Verhandlungen
über die Kriegsschulden und bis aus weiteres die
Aussetzung der am 15. Dezember fälligen 25 Millionen
Dollarrate nachzusuchen.

Stuttgart . 11 . November .
krisensmsorge . Der Präsident des Landesarbeitsamts

sudWestdeulschiand hat die bisher für Gemeinden mit we¬
niger als 10 000 Einwohnern bestehenden Beschrän -
k u n « e n im Personenkreis der Krisenfürsorgs
mit Wirkung ab 14. November 1932 aufgehoben . Da¬
mit sind in diesen Gemeinden nun auch die Gärtner und
Gartenarbeiter , die Angehörigen der Gesund -
Heils - und Körperpflege , des Reiniqunqs -
ge werbes , des Gast - und S ch a n k w i rt s ch aft s -
gewerbes , sowie der Berufsgruppe 23 a (Lohnarbeiter
wechselnder Art ) zur K ri s e n - U n t er st ü tz u n g zu .
gelassen . Bei verheirateten -Frauen wird all -
gemein auf die Voraussetzung verzichtet , daß sie überwiegend
Ernährer ihrer Familie sind.

Eröffnung der Weihnachksschau Deutsche Ware . Am
Samstag , 12 . November , 11 Uhr , wird !m großen Stadt -
gartensaal eine der Veranstaltungen der Deutschen Woche
Groß -Stuttgart , die Weihnachtsschau — Deutsche Ware feier¬
lich eröffnet werden .

Gefahr des Stikegens lausender Kraftwagen . In kurzen
Abständen hat das deutsche Treibstofskartell die Venzinpreise s
dreimal heraufgesetzt und plant darüber hinaus weitere Er - t
Höhungen . Zuzüglich der Zölle , Ausgleichssteuern und der «
Verteuerung durch den Spritbeimischungszwang beträgt setzt ?
der Verbrauchspreis des Treibstoffs ein Vielfaches der Welt - -
Marktpreise . Diese Dertcusrung ist für die deutsche Wirtschaft s
ganz unerträglich . Viele tausend reisende Kaufleute sind ge - l
zwungen , in weniger dicht besiedelten Gegenden ihre Käufer¬
schaft im Kraftwagen zu besuchen. Bei einer weiteren Zu¬
spitzung des Gegensatzes von sinkenden Umsätzen und von
steigenden Reisespesen werden sich viele reisende Kauflents
genötigt sehen, ihre Reisetätigkeit im Kraftwagen einzustellen
oder stark einzuschränken . Der Bund reisender Km ' fleute im
Deutschnationalen Handlungsgehilsen - Verband forderte da¬
her die Reichsregienmg dringend auf , sofort tatkräftig ein-
ziMeifen . Im Oktober 1931 wurden 686 Fahrzeuge aus dem
Verkehr genommen , im Oktober 1932 aber 956 . Wie wir er¬
fahren , geben die Fahrzeughalter meistens als Grund an ,
daß sie die hohen Denzinpreise nicht mehr bezahlen wollen .

«Fest der Prominenten ." Das „Fest der Prominenten ",
Vas im Frühjahr einen außerordentlichen Erfolg hatte , soll
zur Unterstützung der Winternothilfe am 10 , Dezember in
der Stadthalle wiederholt werden . Landestheater und Süd¬
funk werden sich mit 50 Künstlern (Sängern , Schauspielern
und Musikern ) beteiligen .

Der Schloßbrandhilfe ist von der Rudolf und Sophie
Knosp -Stifrung der Betrag von 1500 Bdar-k zugerv-mdet
morden .

Lttlherfeier . Im überfüllten Liederhallesaal veranstaltete
gestern die evangelische Gesamtkirchengemeinde ihre alljähr¬
liche Reformationsfeier unter Leitung von Stadt¬
dekan Prälat O . Traub . Unter den Anwesenden bemerkte
man Kirchenpräsident O . Wurm mit zahlreichen Mit¬
gliedern des Oberkirchenrats , Finanzminister Dr . Deh -
linger , Präsident des Landeskirchentags O . Röcker .
Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager . Ministerial¬
direktor Meq ding , Ministerialrat Dr . Beißw irriger .
Nach einem Präludium von Bach (KirchenmusiSdirektor
Strebet ) , einem gemeinsamen Choralgefcmg und dem
Hänoelschen Halleluja (Kceuzkirchenchor unter Reallehrer
Reiff ) hielt Kirchenpräsident v . Wurm eine zu Herzen
dringende Ansprache . Stadtpfarrer a . D . O . Ern st gedachte
des Todes von Gustav Adolf . Der Stuttgarter Jngendoerein
brachte dann das Festspiel „ Gustav Adolf " von Julius
Schieder zur Aufführung , wobei Siadipsarrer Eichler die
verbindenden Worte sprach . Das mit großem Beifall cmf-
genommene , vortrefflich dargestellte Festspiel wird am 11 .
und 14 . November , abends 8 Uhr , im Gustaiv-Siegle -Hnus
wiederholt .

Geschäftsbericht des Gaswerks . Nack dein Vevwcrl-
tungsbericht des städt . Gaswerks für die Zeit vom 1 . April
1931 bis 31 . März 1932 ist die Gesamitabgabe von Gas in
dem durch die Eingemeindung von Zuffenhausen vergrößer¬
ten Dsrsorgungsgebiet um rund 3 Prozent zurückgegangen .
Tin wirtschaftlicher Ausgleich für diesen Ausfall konnte da¬
durch erzielt werden , daß durch gewissenhafte Rohrnetz¬
kontrolle der Netzoerlust nennenswert vermindert wind « .
Im ganzen Dersorgungsgebiet betrug die Koks« uich Gas -
abgabe 77 636 933 Kubikmeter , aus den Kopf der Bevölke¬
rung 145,9 Kubikmeter . Als Gewinn sind in der Bilanz
655 435 RM . aufgeführt .

Aünsundzwanzigjähriges Bestehen. Der Verband wärt-
tembergischer Industrieller begeht am Samstag , 19 Norcnr -
ber , nachmittags 314 Uhr im Festsaal der Handeiskammer j
Stuttgart die Feier seines 25jährigen Bestehens j

Vom Tage . Durch Einatmen von Gas verübte in einem
Haus der Steubensiraße ' ins 30 I . a . Frau einen Selbst -
Mordversuch . Sie konnte noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben
gehindert werden . — Ebenfalls durch Einatmen von Gas
versuchte in einem Haus der Ioharmesstraße eine 19 I . y .
Hausgehilfin Selbstmord zu verüben . Sie wurde in das
Katharinenhospital übergeführt .

Aus dem Lande
Denkendorf OA . Eßlingen , 11 . Nov . Frecher Ein -

druch . In der Nacht aus Dienstag wurde in dem Herren¬
kleidergeschäft des Schneidermeisters Gottlieb Vogel ein fre¬
cher Einbruch verübt . Die Täter entwendeten 150 Mark
Bargeld und mehrere Kleidungsstücke . Der Gesamtschaden
beläuft sich auf etwa 900 Mark .

Möglingen OA . Ludwtgsburg , 11 . Nov . Schaden¬
feuer . Heute nacht brannte die den Brüdern Richard und
Rudolf Pfuderer von Eglosheim gehörende Doppelscheune,
die seit Jahresfrist an den Landwirt Gustav Ulmer verpach¬
tet ist , nieder . Nur unter großen Anstrengungen gelang es,
das Vieh , darunter vier Esmeindefarren , in Sicherheit zu
bringen . Mit der Scheune sind erhebliche Erntevorräte und
Futtermittel , aber auch Geräte und Maschinen ein Raub der
Flammen geworden . Der Schaden ist beträchtlich . Man ver¬
mutet Brandstiftung .

Plochingen , 11 . Nov . Neuer Chefarzt . An Stelle
des in den Ruhestand tretenden bisherigen Chefarztes des
früheren Johanniter - , jetzigen Bezirkskrankenhnnses in Plo ,
chingen , Dr . Bosch , wählte di« Amtskörpersci >astsversc»mm-
lung Eßlingen Dr . Eugen Müller vom Städt . Kranken¬
haus in Ulm.

Bückingen OA . Heilbronn , 11 . Nov . Böckingen will
zu Heilbronn . Der Gemeinderat der Arbeiterwohnge -
meinde Böckingen beschloß einstimmig , an den Gemeinderat
der Stadt Heilbronn mit dem Antrag heranzutreten , die so¬
fortige Eingemeindung Böckingens nach Heilbronn in frei¬
williger Vereinbarung herbeizuführen . Mit dem Wieder¬
anstoß der Böckinger Eingemeindungsfrage wird zwangs¬
läufig auch wieder die Eingemeindung der finanziell gut
stehenden Gemeinde Sontheim ansgerollt werden . Darüber
hinaus wird vielleicht in diesem Zusammenhang das ganze
Problem der Schaffung eines zusammenhängenden Hell¬
brauner Großwirtfchaftsgebiets in Fluß kommen , da auch
Neckargartach und Reckarsulm sich in steigenden finanziellen
Schwierigkeiten befinden .

Ellwangen , 11 . Nov . Körperverletzung . Donners -
tag wurde vom Schöffengericht in Ellwangen der früher «
Adjutant Adolf Hitlers , Kapitänleuinant a . D . Klotz , der
durch die Veröffentlichung der „Röhm - Briese " bekannt ge¬
worden wegen Körperverletzung zu 50 Mark Geldstraf «
verurtsi . . Klotz hatte am 23 . April in einer sozialdemokrati¬
schen Wahlversammlung in Herbrechtingen bei Heidenheim
gesprochen , als die falsche Nachricht verbreitet wurde , der
sozialdemokratische Parteiführer Otto Wels , der am Vortag
von dem nationalsozialistischen Führer Ley in Köln ver¬
wundet worden war , sei seinen Verletzungen erlegen . All«
Versammlunasiellnehmer erhoben sich von ihren Sitzen , rur
vier Nationalsozialisten blieben sitzen . Daraus kam es zwi¬
schen ihnen und der erregten Menge zu einer kurzen Aus¬
einandersetzung , bei der sie zum Saal hinausbefördert wur¬
den . Dabü würden sie von Dr . Klotz und einem Reichsban¬
nermann geschlagen. Verwundet wurde niemand . Außerdem "

war der Versammlungsleiter , ein Lehrer aus Bolheim . wegen
Aufreizung zu Gewalttätigkeiten und ein weiterer Reicks -
bannermann wegen Körperverletzung angeklagt . Außer Dr.
Klotz wurde noch ein Reichsbannermann zu einer Geldstrafe
von 15 Mark wegen einfacher Körperverletzung verurteilt .
Der Leh '. er und der zweite Angeklagte wurden freige¬
sprochen.

Wolsecisrevte OA . Saulgau , 11 . Nov . Brand . In der
Nacht auf Donnerstag brach in dem geräumigen Wohn - und
Oekonomicgebäude d-es Landwirts Meinrad Amann Feuer
aus . Die Pferde und der große Viehbstand konnten gerettet
werden . Der ganze große Futtervorrat und ein Teil der
Baumannsfahrnis sind mitverbrannt . Amann ist versichert.
Vrandursache noch ungeklärt .

Aalen , 11 . Nov . Achtfache Bürgersteuer . Die
Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwal¬
tung hat die Erhebung der Bürgersteuer 1933 im achtfachen
Betrag angeordnet . Der Stadivorstand

'
hat gegen diese An¬

ordnung Vorstellungen und vorsorgend Beschwerde erhoben .
Herrenberg , 11 . Nov . Rätselhafter Fall . Am

Dienstag fand nach dem „ Gäuboten " ein Einwohner von
Bondorf im Wald verschiedene Gegenstände , wie einen
Handkoffer , Wäsche , einen Geldbeutel , ein Neues Testa¬
ment . Nach den aufgefundenen Schriftstücken gehören die
Sachen einem Landwirt John Andri Buchst aus Lavin
( Graubünden ) . Buchst hatte sich vom 1 . bis 5 . d. M . in der
„Rettungsarche " bei SLang er in Möttlingen OA.
Calw aüfgehalten . Man scheint dort den Eindruck geistiger
Gestörtheit von ihm erhalten zu haben . Bon Buchst konnte
bis jetzt noch nichts entdeckt werden .

Sulz OA . Nagold , 11 . Nov . Flugzeugunglück . Am
Dienstag mittag hatte die Klemm -Sportmaschine D 1654, mit
zwei Personen besetzt , Karlsruhe verlassen , um noch vor
Einbruch der Dunkelheit den Flughafen in Böblingen zu er¬
reichen . Aus der Höhe zwischen Gültlingen und Sulz geriet
sie in dichten Nebel , so daß der Pilot die Orientierung verlor .
Plötzlich bei einer Erhebung des Ackergeländes stieß das
Flugzeug mit dem Vorderteil in die Erde , bohrte sich om
und wirbelte seitwärts im Halbkreis herum . Wie durch ein
Wunder blieben die beiden Insassen , abgesehen von einigen
geringfügigen Schürfungen im Gesicht, unversehrt . Der Mo¬
tor der Maschine war zerstört , die Tragfläche zertrümmert .

Bösingen OA . Nagold , 11 . Nov . Verblutet . Am
Mittwoch nachmittag war die Ehefrau Barbara des Joh .
Henßler auf dem Weg aufs Feld . Durch ein älteres Fußleiden
wohl verursacht , platzte ihr eine Ader am Fuß , an der die
sonst rüstige Frau verblutete .

Marbach a . N >, 9 Nov . Bedeutungsvolle E r -

werbung für das Schiller - Nationalmuseum .
Schillers jüngste Tochter Emilie , die mit dem Freiherrn
Adelbert von Gleichen -Nußwurm verheiratet war , verwahrte
auf dem Stammsitz ihres Gatten , Schloß Greifenstein ob
Bonnland in Unterfranken , alle Andenken an ihren Vater ,
Bilder , sowie kleinere und größere Gegenstände , die Schiller
und seinen nächsten Angehörigen besonders wert gewesen.
Ihrem Enkel Freiherrn Alexander von Gleichen -Nußwurm
war es ein Anliegen , die Bewahrung dieser National¬
andenken dauernd sicherzustellen. Durch sein Entgegenkom¬
men , mit dem die Verbundenheit der Schillerschen Nachkom¬
men mit der Heimat des Dichters erneut zum Ausdruck
kommensollte, ist diese größte Sammlung von Ainnecungeü



an SchMr Md die SMiM nunmehr In das Eigesttum des
Schwäbischen Schillervereins übergegangen und ein großer
Teil schon setzt in das Schiller -Nationalmuseum in Marbach
gekommen.

Heilbronn . 9 . Noo . Haustrunk ist kein „Käs -
berger "

. Der Kronenwirt Kurzenberger vom
Schweyerhof Gde . Mundelsheim stand schon lange im Ver¬
dacht, daß er mit abgepreßten Trollinger - Trestern behandel¬ten Hybridenwein , der nur als „Haustrunk " erlaubt ist,in seiner Wirtschaft als „Käsberger Trollinger "
ausschenkte. Unauffällig erstand eine Amtspersoneine Flasche dieses Weins zum Preis eines richtiggehenden
Küsberger und die Untersuchung bestätigte den Verdacht .
Kurzenberger wurde neben der Einziehung des Weins in
eine Ordnungsstrafe genommen , in der Berufung wurde er
aber von der Strafkammer Heilbronn freigesprochen , weil
in jenem Fall der Wein nicht vorn Wirt selbst, sondern von
seinem Sohn verkauft worden sei . Laut Neckarzeitg . wird
nun der Sohn , ein Verwaltungspraktikant , zur Rechenschaft
gezogen .

Siglingen OA . Neckarsulm , 9 . Nov . Einsetzung von
Jungfischen . Unter amtlicher Kontrolle wurden heute
ungefähr 1200 Stück Schleien eingesetzt , die in tadel¬
losem Zustand von der Fa . Keefer in Münster a . N . geliefertwurden . Dis Fische hatten « ine Größe von 3—12 Cm . Dis
Fischer im Jagsttal werden den Einsatz mit Freuden be¬
grüßen , denn das fette , zarte Fleisch des Fisches ist sehr
geschätzt . Obgleich die Schleie nicht schnellwüchsig ist, erreicht
sie in dem warmen Jagstwasser doch ein beträchtliches Ge¬
wicht ; sie bevorzugt stille Stellen im schlammigen Grund .

Ernannt : Obersekretär mit der Amtsbezeichnung Rschnungsrat
Olnh aasen bei der Staatsanwaltschaft Heilbronn zum Rech¬nungsrat der Gr . 6 bei der Staatsanwaltschaft Ravensburg ; Ober¬
schulrat Knüpfer , Vorstand des Kath . Bezirksschulamts

'
Stutt¬

gart , zum Regierungsrat der Gr . 4 a beim Kath . Oberschulrat .In den Ruhestand verfehl : Oberreallehrer Rleth Mäkleran der Schloßrealschule in Stuttgart .
lleberlragen : Die Pfarrei Wittendorf , Dek. Freudenstadt , dem

Pfarrverweser Karl Weber in Wittendorf , Dek . Freudenstadt .

Die Oberpostdirektion Stuttgart
im Rechnungsjahr 1931

Die Oberpostdirektion Stuttgart hatte lt . Württ . Ver¬
kehrszeitung im Jahr 1931 insgesamt 3365 Verkehrsanstal¬ten gegenüber 3437 im Vorjahr , womit Stuttgart die Spitz «im Reich hält . Im einzelnen waren es 222 selbständig «
Postämter , 58 Zweigpostanstalten , 2 Bahnpostämter , 1 Post¬
scheckamt , 613 Postagenturen , 458 Poststellen , 700 Posthilfs -
stellen , 1 Telegraphenamt , 855 Telegraphenhilfsstellen , 454
gemeindliche öffentliche Fernsprechstellen , 1 Fernsprechamt .
Eingelieferte gewöhnliche und eingeschriebene Briefpost¬
sendungen waren es im Bezirk der Oberpostdirektion
Stuttgart im vergangenen Jahr in Millionen Stück 174,S.
Auf einen Einwohner fielen im Jahr 68 solcher Sendungen ,während der Reichsdurchschnitt 93 beträgt . Gewöhnlich «
Pakete waren es in Tausend Stück 14180 , Wertbrief «in Tausend Stück 218 , einbezahlteZahlkarten und
Postanweisungen in Tausend Stück 11497 mit 775
Mill . Mk . , ausbezahlte Zahlungs - und Post¬
anweisungen in Tausend Stück 4339 mit 324 Mill . Mk .
Im Zeitungsdienst waren es 104,8 Millionen ein¬
gelieferte Zeitungsnummernstücke und in Tausend Stück 9131
außergewöhnliche Zeitungsbeilagen . Mit Kraftposten
beförderte Personen waren es in Tausend 2994 . Aufgegebens
Telegramme in Tausend Stück 579 . Die Zahl der
Rundfunkhörer betrug 110743 . Auf dem Postbahn¬
hof Stuttgart wurden täglich 142 Wagen mit Postsendungen
im Durchschnitt behandelt . Postbriefkasten gibt es in
Württemberg 155 968. Die Zahl der Postscheckkunden in
Württemberg betrug 39 806 gegenüber 38965 im Vorjahr .
Auf tausend Einwohner in Württemberg kommen 15,4 Post «
scheckkkunden . Die Zahl der Postscheckkonten beim
Postscheckamt Stuttgart betrug 41129 gegenüber 40 271 i . V .
Nach der Zahl der Konten steht das Postscheckamt Stuttgartan 12. Stelle , nach der Zahl der Buchungen an 9 . Stelle .
Ortstelephongespräche waren es in Württembergin Millionen 61,2 , Ferngespräche in Tausend 10222 .Die Gesamtzahl der Gespräche beträgt in Millionen 72,5.Die Zahl der Ortsfernsprechnetze beträgt 305 , die
der Fernsprech Vermittlungsstellen 314, die Ge¬
samtzahl der Sprechstellen 115104 .

Lokales .
Wildbad , 12 . November 1932 .

RH . Finanzierung der Hausinstandsehungsarbeiten . Nach
den Bestimmungen über die Gewährung eines Reichszu¬
schusses für die Instandsetzung von Wohnungen , die Teilung
von Wohnungen und den Umbau gewerblicher Räume zu
Wohnungen vom 17 . September d . I . wird ein Reichszu¬
schuß in Höhe von einem Fünftel der Kosten gewährt , wenn
die Kosten für das einzelne Grundstück mindestens 250 .— Mk
betragen . Diese Regelung bleibt insofern unzulänglich , als
sie offen läßt , woher der Hausbesitzer die übrigen 80"/ ° der
Kosten nehmen soll. In der Praxis scheitert nun die Aus¬
führung notwendiger Jnstandsetzungsarbeiten zu einem er¬
heblichen Teil daran , daß dem Hausbesitzer die Beschaffungder anteilsmäßigen Kosten nicht gelingt . Der Reichsverbanddes deutschen Handwerks hat daher beim Reichsarbeits¬
minister unbeschadet der weitgehenden Forderung wegen
Einbeziehung der Hauszinssteuer in das Steuergutscheinver¬fahren erneut eine Vorfinanzierung der Steuergutscheinefür Grundsteuerzahlungen angeregt , um so die Beschaffungder fehlenden Mittel zu erreichen . Augenblicklich können nurme Hausbesitzer von den Reichszuschüssen Gebrauch machen ,die entweder noch über eigene Mittel oder über Sicher¬heiten zur Aufnahme von Darlehen verfügen , während die
notleidenden Hausbesitzer davon ausgeschlossen sind und ihre
Häuser noch weiter verfallen lassen müssen . Der Reichs¬
verband des deutschen Handwerks bezeichnet in seiner Ein¬
gabe eine baldige Regelung dieser Frage als dringend
notwendig . Gleichzeitig fragt der Reichsverband an , wie
es mit einer etwaigen Fortsetzung der Aktion nach dem
1 - April 1933 steht . Auch hierüber wird eine baldige Stel¬
lungnahme für erwünscht bezeichnet , damit die Instand¬
setzungsarbeiten nach diesem Zeitpunkt nicht ins Stocken
geraten .

Zu Weihnachten so ein hübsches „Kelima " -Kissen , oder
jv ein schöner „Kelima " -Teppich muh doch eine Helle Freude

sein . Ja was ist denn „Kelima "
, wird sich jedermann fragen .Die heutige Ausstellung des beendigten Näh - und Stick¬

kurses der Singer -Nähmaschinen A . - G . im „Bahnhofhotel "
wird Ihnen das Rätsel lösen . Darum dürfte niemand den
Besuch derselben versäumen .

Fußball . Die 1 . und 2 . Mannschaft des Arb . -Sportver -
eins Wildbad stattet morgen dem 1 . F .- C . Forbach ein
Besuch ab , welcher mit einem Freundschaftsspiel verbunden
wird . Gleichzeitig findet auch eine größere Besichtigung der
Rlaschinenanlagen des Rlurglalwerkes , sowie des Staubet -
kens statt . Die Führung derselben haben in liebenswürdiger
Weise die Mitglieder des 1 . F .-C . Forbach übernommen ,und werden den Fahrtteilnehmern morgen einige unter¬
haltende und lehrreiche Stunden geboten sein . Der Fahr¬
preis wurde von der Vereinsleitung äußerst billig ange¬
setzt , damit es einem jeden vergönnt ist, soweit noch Platz
vorhanden , an dieser Autofahrt teilzunehmen , und beträgt
derselbe 1 .20 /M . Abfahrt Sonntag vormittag um 8 Uhr
vom Lokal „Schwarzwaldhos " aus .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachmittag 3V- Uhr
findet eine letzte Wiederholung der erfolgreichen Operette
„Tango um Mitternacht " statt .

Krisenfest
ZumSonntag

Heute - wird die Welt vom großen Sturm geschüttelt, der
Wirtschaft , Industrien , Staatshaushalte , ganze Berufe und
Völker in Not und Unordnung reißt . Da ist das Wort
„ krisenfest" zu hohen Ehren gekommen . Ein Land , da » wi«
« ine stille Insel der Seligen unversehrt dem Wogenprall
trotzt , wird mit neidischen Augen betrachtet . Berufe , di«
„sicher" sind und ein krisenfestes Einkommen verbürgen ,
genießen großes Ansehen . Unternehmen , die sich inmitten der
Zusammenbrüche als krisenfest erweisen , haben auf allen
Börsen einen guten Klang .

Aber die Krise beschränkt sich heute nicht bloß auf da »
wirtschaftliche Gebiet . Längst tobt sie sich auch auf andern
Feldern aus . Was haben wir heute nicht alles an Krisen ?
Politische Krise , Ehekrise , weltanschaulich « Krise , sexuell»
Krise , Jugendkrise — es ist ein ganzes Bündel von Krisen ,
di« wie eine Seuche über di« Menschheit hergefallen sind.
Woher diese Krankheiten ? Man mag allerlei Gründe dafür
uchen, zuletzt stößt man immer wieder auf den gleichen Ur -
prung : hier ist Schuld — menschll^ e Schuld , Bruch ewiger

Ordnungen , Auflehnung gegen heilige Bindungen . Dies«
Krisen sind nicht Krisen dieser oder jener Einrichtungen . St «
lassen sich nicht isolieren . Sie sind in ihrer Wurzel nichts
anderes als eine Krise des Menschen selbst. Er hat mit
tausend schönen Ideen und Selbstherrlickkeiten Bankerott
gemacht . Nun steht er auf einem Trümmerfeld und ist ratlos .

„Krisenfest " — in diesem Wort lebt eine tiefe Sehnsucht
unseres Geschlechts; eine Sehnsucht nach Sicherheit und
festem Boden , äußerlich und innerlich . Wie wird unser Leben
wieder krisenfest? Man ist eifrig am Erfinden von allerlei
schönen Programmen . Aber sie finden immer weniger Glau -
ben . Kürzlich bildete sich eine Gesellschaft, di« mit einem
großen Kapital drei Inseln aufkaufen , ihre Exterritorialität
erlangen , sie mit Hotels und allen Bequemlichkeiten aus¬
statten und zu einem sicheren Zufluchtsort in Zeiten des
Kriegs und der Revolutionen machen will . Ein phantasti¬
scher Plan , der die ganze

'
Hilflosigkeit unserer Zeit enthält .

Wie werden wir krisenfest? Es gibt noch einen Weg !
Der Mensch selbst muß innerlich aus der Krise herauskom¬
men und wieder Sicherheit gewinnen . Dann kann auch ein
Volk genesen . Anders geht es nicht. Es ist ein stiller Werde -
prozeß , der nicht gemacht und organisiert werden kann . Dies«
Sicherheit aber ist nur da möglich, wo man auf einem
ganz festen Grund steht . Und es gibt in unserer zu¬
sammenstürzenden Welt einen Fels , der allen Wogen wider¬
steht : Christus . Einen andern Grund kann niemand
legen , als der in ibm gelegt ist . Wer auf ihm steht , der hat
Heil , Gewißheit , Richtung , Kraft und Geborgenheit . So
werden wir innerlich krisenfest . So können wir auch
andere Menschen krisenfest machen . Und wo einmal dies»
seelische Sicherheit geschaffen ist , da ziehen auch in Kultur ,
Politik und Wirtschaft wieder ordnende Kräfte ein . Unsere
Welt kann nur von innen heraus geheilt werden , und er gilt
beute in allergrößtem Ausmaß das Wort Christi : „ Icb bin
der Weg , die Wahrheit und das Leben ! " kk-

Sonntag , ls . November :
S.85 : Bremer Hafenkonzert . 8.60 : Wetterbericht , Nachrichien, « «mnastif ,8.80 V.86 : Morgenkonzert . 10.0° : VioNnsonaten . 10.40 : FvangeNfchk Morgen¬feier. 11.80 : Bach-Kantate . 12 .00 : Lieder . 12.55 : Kleines Küptist de: AM.18.10 : Schallplatte ». 14.80 : „ Das begrabene Lied" (Lhorwery . 15.OS: Kitt-derstunde . 16.00 : Belsazar (Oratorium von Händel ) . 18.00 : Borlrag , DisDevrientg , eine deutsche Echauspiclerfamilie . 18.60 : Sportberlch !. Da,Berber -Quartett spielt . 20.00 : Oesterreichischer Abend . LS.AI: StllbMten . undNedeblnmen -Strauß . 22.20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachlicht- N, Sport - 1bericht. L2.60- L4.00 : Nachtmusik.

Montag , 14. November :
6.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10 : Weiterbericht , NnZ>,richten . 7.20—8.00 : Schallplatte » . 10.00 : Konzert . 16.20 : Arien aus alte »Opern . 10.40 : Schallplatte ». 11.00 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht ,11.55 : Wetterbericht . 12,00 : Schallplatte ». 13.15 : Zeitangabe , W - tterbertch».Nachrichten. 13.30 : Konzert . 14.80 : Spanischer Sprachunterricht . 15.06 bi«16.80 : Englischer Sprachunterricht siir Anfänger . 16.80 : Vortrag : ..grauen -

zimmerchen" . (Vom Sinn alltäglicher Wörter . ) 17.00 : Konzert . I8 .1U Motte, ,
bericht, Landwirtschaftsnachrichtcn . 18.25 : Vortrag : „ Zeuge» » nd Indizien¬beweise". 18.60 : Englischer Sprachunterricht . IS . lö : Balalaika . ponzeri . 21.08 !
Russische Musik. 20.80 : Zum 70. Geburtstag Gerhart Hauplmanns : H ' nneie «
Himmelfahrt . 22.16 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten. 22.85 : Schach -funk. 28.00 - 24.00 : Nachtmusik.

Lüftung für die auslandsdeuksche Jugend . Am Tag von
Langemark hat «in Reichsdeutscher , der Wert darauf
legt , ungenannt zu bleiben , dem Verein für das Deutschtum
im Ausland , sowie dem Reichsverband für deutsche Jugend¬
herbergen di« Summe von 50 000 Mark gestiftet , mit der im
Herzen Deutschlands « in Heim für die auslandsdeutsche Ju¬
gend errichtet werden soll .

kleifipreis 1932. Der Vertrauensmann der Kleiststiftung
für 1932, Intendant Erich Ziegel in Hainburg , hat den
Preis dieses Jahr zu gleichen Teilen an Richard Billin -
ger für sein Schauspiel „ Rauhnacht " und an Else Laster -
Schüler für ihr dichterisches Lebenswerk gegeben . Eine
„ehrenvolle Erwähnung " wurde an Walter Bauer , ferner
an Anna Gmeynerfür ihr Volksstück „Automatenbüfett "
zuerkannt .

Der Nobelpreis für Chemie wurde von der Schwedischen
Akademie der Wissenschaften dem Amerikaner IrvingLanamuir ruerkcuMt . _

Mit der Zuteilung (des Likeraturpkeises an den 65fM .
Romanschriftsteller John Galsworthri kommt dke .eb
Preis zum viertenmal nach England . Kipling erhielt ihn'
1907, der irische Volkedichter Beates 1923 und Vernarb
Shaw 1925 . Mit dieser Ernennung ist England an die dr . fti
Stelle gerückt, nach Deutschland mit fünf Preisen (Momrst -
sen 1902 , Errcken 1908, Heyse 1910 , Hauptmann 1912 , Th »-
mas Mann 1929) und Frankreich mit viereinhalb Preise «
( Prudhomme 1901 , Mistral 1904 , Romain Rolland 1915 .
Anatole France 1921 , Bsrgson 1927 ) . Der Preis beträgt s»
diesem Jahr 171 752 Kronen . — Obgleich immer wiedlr be¬
tont wird , Laß die Anerkennung des Nobelpreises von künrr .
lei Zuneigung oder Abneigung zu einzelnen Völkern oder
gar politischer Rücksicht diktiert werde , so liegt diesmal dech
bei der Krönung eines Engländers der Gedanke nah « , daH
die englisch- schwedische Annäherung schwedifcherseits rbens »
heroorgehoben werden soll wie kürzlich bei dem Besuch de»
Prinzen von Wales in Stockholm von England aus . Aller¬
dings hat Galsworthy schon lange auf der Liste d « - aus¬
sichtsreichsten Kandidaten gestanden . England dielt sich d«H
der Zuteilung der Liternturpreife bisher für bena ^ irisiA
besonders weil Thomas Hardq übergangen worden ist .

„Bremen " hält das Blaue Tand . Der am 10 .. Noo , mbr »
in Neuyork eingetroffene Lloyddampfer „Bremen " hat d e
Fahrt von Cherbourg in 4 Tagen 16 Stunden 43 Minute «
zurückgelegt , womit der bisherig « Rekord um 23 Minuten
unterboten ist.

Zwei Todesopfer eines Autounglücks . Beim Einbi «s »8
in die Greiz -Zeulenrodaer Straße am Gommlaer Berg bri
Greiz (Thür .) fuhr ein Leipziger Lieserkraftwagcn infolge
Versagens der Bremse gegen das Gebäude einer Gastwirt¬
schaft und geriet durch die Explosion des Benzintank » i«
Brand . Das Auto und ein in der Nähe stehender Personen¬
kraftwagen verbrannten vollkommen . Der NH " * des ve*-
unglückten Autos wurde tot geborgen , der Beifahrer erlag
seinen schweren Brandwunden im Krankenhaus .

Gestörte Vorlesung . Der aus Frankfurt am Main nach
Breslau berufene ordentlich « Professor Dr . Ernst L oh n be¬
gann gestern feine erst « Vorlesung über Sachenrecht . Durch
lebhaftes Scharren und Zuruf « , wi , „Juden raus ! " , „Wfv
brauchen keine jüdischen Dozenten an deutschen Hochschulen"

,'
wurde es ihm unmöglich gemacht , fein Kolleg zu halten .
D«r herbeigerufen « Rektor , Professor Dr . Brock « lma « n,
fordert « die Studenten auf , den Dozenten das Wort nehmen
zu lassen . Die Zwischenrufe und dar Scharren dauerten «der
weiter an , darauf verwies der Rektor drei Rädelsführer aus
dem Hörraum . Inzwischen hatten sich auf dem Flur größer »
Gruppen anaesammelt , die eine drohende Haltung annah -
men . Darauf wurde dar Ueberfallkommando gerufen . N»
d« r Universität herrscht groß » Erregung .

Wieder ein Raubüberfall . In der Spar - und Darkehns¬
kaffe in Met « len (Westfalen ) erschienen zwei jung « Bur¬
schen , di« angeblich Kupfergeld in größer « Münzen ein -
wechfeln lassen wollten . Als sich der allein in der Spar¬
kasse anwesende Beamte niederbeugte , um das Geld zu zäh¬
len , schlug einer der Burschen ihm mit einem Hammer über
den Kopf . Der Rendant verlor nicht das Bewußtsein und
rief um Hilft , worauf die Räuber flüchteten . Sie wurden
draußen von einigen jungen Leuten aufgehalten , konnten
sich nach längerem Ringen aber befreien und liefen davon .
Zahlreiche Personen nahmen sofort die Verfolgung auf , wo¬
bei die Banditen mehrere Schüsse abgaben , ohne jemand zu
treffen . Schließlich entkamen die Burschen , doch fand man
die Papiere eines Täters , der aus Holsterhausen bei Dort¬
mund stammt . Auch Fahrrad , Hut und Aktentasche eines
Täters konnten sichergestellt werden .

Raubüberfälle und kein Ende . Als der Kafsenbot « Pohk-
mann der Staütsparkasse in Carlshafen (Kastel ) am Donners¬
tag abend das Kassengebäude verließ , wurde er von zweiMännern niedergeschlagen , die ihm die Geldtasche mit
2000 Mark Inhalt raubten . Die Täter entkamen aus einem
Motorrad .

Raubüberfall . In Gelsenktrchen drangen am Diens¬
tag abend zwei Räuber in ein Lebensmittelgeschäft k« Stadt¬
teil Erle ein , hielten Verkäuferinnen und Kunden mit einem
Revolver in Schach und raubten den Inhalt der Tageskasse .
Auf der Flucht kam den Räubern auf der Haustreppe der
Hausbesitzer entgegen , den sie durch Schüsse so schwer ver¬
letzten , daß er während der Einlieserung in dar Kranken¬
haus starb . Die Täter konnten entkommen .

Finanzskandal in Paris . Die Leiter der Barster Stell «der Baseler Handelsbank , Berthoud , Äenauj undJoly , sämtliche schweizerischer StaatsoNMhöM -keb. sindwegen Steuerhinterziehungen im Betrag von 150 MillionenFranken (24,75 Mill . Mark ) unter Anklage gestellt worden .Unter den Kunden , die mit Hilfe der Bank die ISvrozentiaemnerfranzöstsche Wertpapiersteuer - umfingen , befinden sichFinanzle -ute , hohe Gerichtsbeamt « , ein Genervt und meh¬rere Senatoren .

Handel und Verkehr
Deutscher Hopsen für Amerika

Das Gärungegewerbe ln Amerika , besonder « das Braua -wer» : ,hat durch das am 31 . Juli 1919 in Kraft getreten « Prodibitiv, . -.-
aesetz « in« starke Einschränkung erfahren . Die Herstellung vonVier war zwar nicht ganz verboten , aber sie war auf ei » n ksl'.r
niedrigen Alkoholgehalt eingeschränkt . Nach sachverständiger
Schätzung betrug die Biererzeiiguna in den Vereinigten Staat . :,im Jahr 1931 etwa 25 Millionen Hektoliter , gegen 74 Million - ' ,Hektoliter im letzten Vorkriegsjahr — der höchste Ausstoß von allen
Biererzeugungsländern . Der H o p f e n v e r b r a u ch in den Ver¬
einigten Staaten wird für 1931 auf 200 000 Ztr . veranschlagt beieiner Anbaufläche von 8700 Ha . und einem amtlich geschätzten E >
trag von 234 500 Ztr ., während sich der Hopfenverbrnuch i,n Jabr1913 auf 370 000 Ztr . bezifferte bei einer Anbaufläche von r . c180 000 Ha . und einem Ertrag bis zu 520 000 Ztr . Ende M : i1932 lagen In den Vereinigten Staaten noch unverkauft « Hopst - ,
bestände von über 30 000 Ztr . aus 1931 und 15 000 Ztr . e ,früheren Jahren . Da sicher zu erwarten ist , daß die Prohibitionnun wenigstens In den meisten Bundesstaaten aufgehoben wird ,neue Hopsenanlagen aber nicht so schnell errichtet werden können ,wird Amerika für den plötzlich entstehenden erheblich gr

" sstvnGsi iw Ausland suchen müssen . Dabei wird wr,l ? u»nächst d .e alte Bekundung mit England wieder aufgenornm iwerden ; denn , wie die Engländer , legen auch die Nordamerika : . -
nicht viel Gewicht auf die Verwendung von Edelhopfen InEngland haben sich aber , wie in Deutschland , infolge verrug . r .Biererzeugung , 1931 große hopsenbestände der 1931er Ernte a,, »
gesammelt , die im Mai d . I . auf 100 000 Ztr . geschätzt wurden .Die 1932er Ernte war auch in England besser als die vorjährig :.Die besseren diesjährigen Preise in Deutschland sind aber nur der
vorzüglichen Qualität zuzuschreiben , die die Brauereien sich n '

. zt
entgehen lassen wollten , nicht etwa einer vermehrten Ausfuhr nc chAmerika , denn mit der Aufhebung der Prohibition war bisher
Loch nicht sicher zu rechnen . Die unmittelbare deutsche Liusfn , r
pack Amerika betrug ja auch bis End » Sxpteinbrx d. I . nur ISöH



D ; ir ( I . D . 1848 Dztr .) und unsere gesamte Ausfuhr wahren »

dieser Zeit 12 311 Dztr . ( i , V . 27 300 Dztr .) . Wohl aber ist an -

zunehmen , daß , wenn die Prohibition aufgehoben wird , spater
auch am deutschen Hopfenmarkt unmittelbar oder mittelbar ver¬

stärkte Nachfrage eintritt . die ans zusätzlichen amerikanischen Be¬

darf zurückzusühren ist , denn die Amerikaner können , wie gesagt ,
ihre Hopsenerzeugung nicht sozusagen über Nacht dem größeren
Bedarf anpassen . Wenn daher die nächste deutsche Hopfenernte
einigermaßen befriedigend aussällt , so ist wohl anzunehmen , daß
die Preise sich auf annehmbarer Höhe halten werden und daß ste
nicht wieder einen Tiefstand erreichen , wie im vorigen Jahr .

Allgemeines Hypothekenmoratorium ?

Me die „Berliner Börsenzeitung " meldet , soll das Reichs -

kabinett eine Notverordnung beschlossen haben , die einen all¬

gemeinen Zahlungsaufschub für alle Hypotheken mit

Ausnahme der Auswertungshypotheken bis zum 1 . April 1934

ausspricht . Damit würde di « bisher nur kür die Landwirtschaft
bestehende allgemeine Kapitalsiundung auch auf alle anderen Hy¬
potheken ausgedehnt werden . Es handelt sich vorläufig um einen
Entwurf , der dem Kabinett aber noch nicht vorlegen hat , und

dessen Inhalt daher noch einer Abänderung unterliegen kann .

Berliner psundkurs , 11 . Nov . 13,85 G ., 13,89 B .
Berliner Dollarkurs , 11 . Nov . 4,209 G„ 4,217 B .
Dt . Abl .-Anl . 55,30 , ohne Ausl . 6 .75.
Privatdiskont 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 11 . Noo . Grundpreis 40 .60 RM . d . K .

Die Suez -Kanak -Gesellschast hat beschlossen , die ermäßigten Ge¬
bühren für den Durchgangsverkehr bis zum 31. Dezember 1933
unveräiMrt zu belassen , d . h . 6 Goldfranken je Tonne für be¬
ladene und Z Goldfranken für unbeladene Schiffe .

vle L . D . Magirus AG ., Ulm a . D ., verzeichnet für das Ge¬
schäftsjahr 1931 einen Verlust in Höhe von 1,056 Mill . RM .. der
sich durch den Verlust aus dem Vorjahr (1,179 Mill .) auf 2,235
Millionen erhöht . Durch die Sanisrungsvorschläge werden aus
dem Ueberschuß die bisher entstandenen Verluste und Wertminde¬
rungen getilgt und ein gesetzlicher Reservefonds in Höhe von 10
Prozent des neuen Kapitals gebildet . Als weitere Maßnahme
soll das Werk 2 in Ulm an die Stadtgemeinde Ulm für den Kauf¬
preis von 600 000 Mk . gegen gleichzeitige Ueberlassung von 50 000
Reichsmark Stammaktien verkauft und die so entstehende Forde¬
rung an die Banken zwecks Ermäßigung der Bankforderungen
abgegeben werden . . Auf das Werk 2 kann die Gesellschaft durch
entsprechende Umstellung im Werk 1 verzichten . Durch all di .ese
Maßnahmen werden die Bankoerpslichtungsn um 2,1 Mill . RM .
verringert . Der jetzige Auftragsbestand reicht für über 3 Monate
Beschäftigung .

Zusammenschluß des privaken Neuhausbesitzes . Auf einer Ta¬
gung der einzelnen Landesveränds des privaten Neuhausbesitzes
jeder Art , die Ende Oktober in Berlin ftatikanü , wurde die Reichs -
arbeitsgemeinschast des Deutschen Neuhausbesitzes , Sitz Berlin , ge - !

gründet . Zum Vorsitzenden wurde JügeNdrät KV Süß , chöppikst
gemStuttgart , und v . Loeper , Vorstandsmitglied des Zweckver -
bandt . des Neuhausbesitzes E . V ., Berlin , gewählt .

Der Göppinger Flugplatz wird verbessert . Der auk der großen
Viehweide gelegene Göppinger Flugplatz , der große Unebenheiten
aufweist , wird verbessert und planiert . Die erforderlichen Arbeiten
hierzu werden im Weg des freiwilligen Arbeitsdienstes durch -

gcsührt . Für die Verbesferungsarbeiten sind insgesamt 5000 Ar -
hell iagwerke bei sechsstündiger Arbeitszeit vorgesehen . In dis
Kosten teilen sich der Württ . Lufisahrtverband , die Stadtgemsinde
Göppingen und das Arbeitsamt Göppingen .

Bei der Zwangsversteigerung über das Vermögen des Lehrers
a . D . Johann Kahler in Unterschmeien in Hohenzollern ging
der gesamte Besitz, etwa 22 Hektar Acker , Wiese , Wald , Oedung ,
sowie die Gastwirtschaft zur „Krone "

( die alleinige in der Ge¬
meinde ) an die Zollernbrauerei Graf in Sigmaringen über zum
Preis von 18 000 Mark .

In der Zwangsversteigerung der Rosenbrauerei Aldingen
erhielt die Öberamissnarkasse Kpaichinasn für das gemeinderät -

lich zu 3S7 250 . (( geschützte Wohn - , Wirtfchafts - und Brauerei -
anwescn nebst dem 14 Morgen umfassenden Landgut und dem
Zubehör für das Meistgebot von 135 000 den Zuschlag .

Stuttgarter Börse , 11 Nov . Die heutige Börse eröffnst « etwas
freundlicher . Im Werlaus und zum Schluß behauptet . Am Reu -
tenmarkt waren dis Kurse der Koldpfandbrisfs im großen ganzen
Hehaltsn . Fester 7proz . Oberschw Clektr . -Werke Anl . 84 Proz .
( mehr 1) , 7proz . Neckarwerke Eßlingen Obl . 80 (mehr 1,50) . Alt -
bcsitzanlelhe 55,50 (mehr H >.

Deutsche Bank u , Disconto -Gssellschast Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise , 11 . Nov . Weizen märk . 20—20 .20,

Roggen 15.80—16, Braugerste 17—18, Futter - und Jndustriegerst »
16 .20—16 .90, Weizenmehl 24,50- 27,50 , Roggenmehl 20,50—ZS,
Weizenkleie 9 .20—9 .60, Roggenkleie 8 .2K—8 .80.

Bremen , 11 . Nov . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 7 .6l .
Magdeburger Zuckerpreise , 11 . Nov . Innerhalb 10 Tagen 31 .25,

Nov .-Dez . 31 .40 und 31 .50 . Tendenz ruhig .
Märkte

Schweinepreise . Lreglingen : Milchschweine 11—16. — Gail -
dorf : Milchschweine 9—16 . — Munderkingen : Mutterschweine 105
bis 120, Milchschweine 11—16 . — Nürtingen : Milchschweine 11
bis 29, Läufer 32—34

In jeder Familie von Kultur wird Musik getrieben .
Wer nun vor der Wahl eines Klaviers steht , der versäume
nicht , die Ausstellung der altbekannten Firma Schiedmayer
Vianofortefabrik , Stuttgart nur Neckarstraße 12 . Im
Laufe der Jahrzente gestützt auf viele wissenschaftliche aku¬
stische Versuche hat die Firma Schiedmayer - Piano -

fortefabrik Instrumente konstruiert , die in Ton , Me¬
chanik und linearer Formung als vollendet betrachtet werden
dürfen . Schon Klaviervirtuosen wie Rubinstein , Liszt und
Bülow spielten Schiedmayer - Instrumente — und auch
bei der heutigen Pianistengeneration steht der Schied¬
mayer - Flügel in hohem Ansehen . Neben Flügel und Pi¬
ano pflegt Schiedmayer auch den Harmoniumbau ; auch
hier leistet die Firma Hervorragendes . Wenn ein Klavier¬
kauf beabsichtigt ist , so empfehlen wir allen unseren Lesern
den Besuch der Firma Schiedmayer - Pianoforte -
fabrik , Stuttgart nur Neckarstraße 1 2 .

Evangelischer Gottesdienst .
25 . Sonntag nach dem Dreieinigkeilsfest , 13. November 1932.
9 .45 Uhr Predigt , (Text : Offenb . 22 , 10—15 ; Lied : 532)

Stadtpfarrer Dauber .
11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .
5 Uhr Bibelstunde , Stadtvikar Baun .
Donnerstag , den 17. November .

l 8 Uhr abends , Frauenabend im Eemeindesaal (Kurs zum
> Anfertigen von Spielzeug ).
! Katholischer Gottesdienst .

26 . Sonntag n . Pfingsten , Aeutzere Festfeier von Nlarttnu ».
7V« Uhr Frühmesse , 9V« Uhr Predigt und Hochamt , mit

sakramentalem Schlußsegen , hernach Christenlehre .
2 Uhr Andacht .
Werktags : 7V« Uhr hl . Messe , Montag und Donners¬

tag keine hl . Messe . Freitag 7 - /. Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag

und Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe,

Montag nicht , Donnerstag 6 .25 Uhr .

Radfahrer-Verein
Heute ^ Samstag abend 8 30 Uhr im „Schwarzwaldhof "

(Nebenzimmer )

lvWige MitglieiWersMNllLNg
Zahlreicher Besuch wird erwartet . Der Lorstand .

Skadtgemeinde Wildbad .

Reisschlag-Verkauf .
Am Mittwoch , den 16. November 1932 , nachmittags

5 Uhr , im Bahnhof -Hotel aus Abt . Großer Rank , Kappel¬
berg und Riesenstein ^ 18 Lose geschätzt zu 1600 Nadel¬
holzwellen .

Einzug der lll . Rate
Vermögenssteuer 1932
am Montag den 14 . und Dienstag den 15 . November d . I
je zu den üblichen Geschäftszeiten auf dem Rathaus

Zimmer Nr . 4 .
Bürgermeisteramt .

Ausstellung
heute mittag von V-2 bis 5 Uhr sind

die Arbeiten des Näh - und Stickkurses
der Singer -Nähmaschinen A . -G.

im „Bahnhof -Hotel " zur Besichtigung ausgestellt , wozu
jedermann freundlich eingeladen wird . Zutritt frei )

Itt liMirlMW NIMM i»i» i>er
MPelWekUMMiil Wildbad

laden ihre Mitglieder , sowie sämtliche Viehhalter zu einer

wichtigen Besprechung
auf Samstag , den 12. November , abends V-8 Uhr , in
die Weinstube zum „ Schwanen " freundlich ein .

Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .
Die Vorstände :
Karl Treiber

Gottlob Riexinger .

Kro8t- aaü 1-oogea-I.eiAso
Bronchialkatarrh , Luftröhrenkatarrh , Astma , Ver¬
schleimung , Husten , Erkältungen jeder Art usw .
lindert und behebt selbst bei langwierigen , alten
Leiden , der bekannte , wohlschmeckende, heilkräftige ,
schleimlösende
Lvolit . l.iab'8 8ru»1 llvä lillllksM - ürsulkr-Ieb
Preis : gr . Packung Mk . 1 .75 , kl . Packung 90 Pfg .
Zu haben in allen Apotheken .

gestimmt in

Mkk VkiksukiMlSM !
Outen Verstießt erzielen Herren oller Damen llurclli
Verkauf eines billigen Oebraucbsapparates , llsn
jellermann trotr scblelllster 2eit gerallsru verlangt
(Verkaufspreis tVlk. — .75)

MkioverbM M äkll kiesigenklatr
mit Umgebung rn vergeben .
Tüchtige Verkäufer sollen sich unter VV . 262
sn llie TagblatigescbäktLstelle v/enllen.
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Zebaulpislbaus l^lor ^ bkirn
8onnt »g, llen 13. Xovember 1932 , nacbinittLZs 3V- Ilbr
2u volkstümlicben kreisen von 2,20 K>I . di8 60 ttpk.
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SÄWNtMiN
NM «»
Gegründet 1843

Sonntag den 13 . Novbr . 1932

Aebungsschiefien
Schützenmeisteramt.

MM FrmMeist .
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Kühler Brunnen "

KMOrer !
kaust Luere kereikunZen

beim stuebmann
llabrraäckecken von !M . i .60 an
Lckläuctis von 70 NtZ. an sovie

5ämilicti6 llrsatrteile billigst

iisnl Viibsik ji ».
Teloption 437 .

von200 . - bis F .^ 5000 —
für alle Zwecke (kurze Warte¬
zeiten ) gegen Mobilien - u . a .
Sicherheiten . Günstige Bedin¬
gungen .

IlMMare Mmgr-
von 2000 .— an i-ür Hy'
poth . - Ablös . re . sicher und reell .
Auskunft erteilt der
Landesverband württ . Haus-
u. Grundbesitzer -Bereine e. V.
Heilbronn, Goethestraße 38 .
Hauptvertreter : Eugen Fischer
Wildbad , Lharlottenstraße 47.
Bei schriftl . Anfragen Rückporto

erbeten .

Me Lrbeit i8t lüv imtv keblame
Kassen 8ie äesbalb Lbemizcb reinigen oäer färben
Out, Zebnest unä biliiA in äer t ' Zrbei 'ei Wüst

I« » ckei» ksilimsnn lisl kplolve
Hicüt ciie tllasckine allein , aonciern factimänniacbe tlacbbekanäiune

ist die Hauptsache

üte - llgütren
in Oualität äss Veste ,
in Norm unci Narbe eiegant ,
im Preise wirklick billig l

Wesilicbe 22

6 iodt k^dsumstismus
Ischias , Hexenschuß , Arterienverkalkung , Erkältung , Glie¬
der - und Gelenkschmerzen usw . lindert und behebt selbst in
langwierigen , alten Leiden , der bekannte , wohlschmeckende,
heilkräftige
-^potii . kinks ' s Liebt - unll krksumslismus -Kräutsi ' - l '

ss

Preis : gr . Packung Mk . 1 .75, kl . Packung 90 Pfg . Zu haben
in allen Apotheken .
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